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Kreis Bla
Mittwoch den 19. Januar.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Der Fabrikant Herr Karl Chriſtian

Hohl in Annaberg, Ehrenbürger der Stadt Merſeburg, hat zur
Erweiterung der von ihm im Jahre 1864 gegründeten Stiftung der
hieſigen Commun jetzt anderweit ein Geſchenk von 1000 Thlr. zuge-
wendet und dadurch das Capital dieſer Stiftung auf 2000 Thlr. erhöhet.
Wir bringen dieſe neue gemeinſinnige That unſeres Ehrenbürgers
in verdienter Anerkennung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Herr
c. Hohl hat ſich durch dieſe Stiftung ein dauerndes Denkmal in
ſeiner Vaterſtadt errichtet, das uns nimmer vergeſſen laſſen wird,
welchen Dank und welche Verehrung wir ihm ſchulden.

Merſeburg, den 15. Januar 1870.
Der Magiſtrat.

Nachſtehende Verordnung, daß Halten von Reden und die Ver-
anſtaltung von Feierlichkeiten bei Beerdigungen betreffend

„Es ſind neuerdings wiederholte Fälle vorgekommen, daß bei
Beerdigungen von Laien Reden gehalten und andere öffentliche
Feierlichkeiten ohne die vorſchriftsmäßige Genehmigung des zuſtän-
digen Pfarrers veranſtaltet ſind.iaßt die Verordnung vom 10. März 1837 (Reg. Amtsblatt Stück

13. Nr. 141.) in Erinnerung zu bringen und zu beſtimmen, daß
das Halten ſolcher Reden am Grabe, ſowie die Veranſtal
tung von Geſangaufführungen und ähnlicher Feierlichkeiten
nur dann geſtattet werden kann, wenn der Geiſtliche, zu
deſſen Parochie der Begräbnißplatz gehört, die Genehmigung
dazu ertheilt hat.

Die Polizeibehörden haben darüber zu wachen, daß dieſe Ver
ordnung überall befolgt wird und nöthigen Falles jeden Verſuch
der Uebertretung zu verhindern.

Die Herren Pfarrer aber haben durch die Herren Superin-
tendenten jeden Fall zur Anzeige zu bringen, in welchem ohne
ihre Genehmigung, dergleichen Feierlichkeiten veranſtaltet worden
ſind, oder die von ihnen ertheilte Erlaubniß gemißbraucht wor
den iſt.

Merſeburg, den 24. December 1869.
Königliche Regierung.“

wird hierdurch zur Nachachtung noch beſonders bekannt gemacht.
Merſeburg, den 15. Januar 1870.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung. Zu dem Stiftungs Vermögen der von

uns verwalteten Anſtalt ſind uns heute von einem gemeinſinnigen
hieſigen Bürger, deſſen Name nicht genannt werden ſoll, 100 Thlr.
geſchenkt und überwieſen worden. Wir machen dies mit dem Aus-

drucke unſeres innigſten Dankes hierdurch öffentlich bekannt.
Merſeburg, den 16. Januar 1870.

Das Directorium des Bürger-Rettungs-Jnſtituts.

Holz Auction.
Montag den 31. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen auf hieſigem Communal-Holzſchlage „Thal Nr. 3.“
42 Stück Eichen, 47 Stück Buchen, 42 Stück Aspen und 1
Birke, größtentheils Nutzholz und namentlich für Stellmacher c.
geeignet, ſowie 41 Schock ſtarke lange Buſch und 8 Schock
Dornenwellen

holze meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden e vor dem Termin bekannt gemacht.

Wir finden uns hierdurch veran

Jn. dem Concurſe über das Vermögen des Fabrikanten Robert
Kloſtermann, alleiniger Jnhaber der Firma Kloſtermann et
Bauermeiſter in Rattmannsdorf iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 8. Februar
1870 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 7. December
1869, bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen
iſt auf

den 15. Februar 1870, Vormittags 11 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch im Terminszimmer
Nr. 9. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmekdung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte, Juſtiz Räthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz,
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Wölfel hier, ſowie Sickel in
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg den 24 December 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

4

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unterforſte

Böllberg, Rabeninſel, ſollen am
Wontgg den 24. Januar Vormittags 10, Ahr,

circa 72 Eichen mit 1278
305 Eſchen und Rüſtern mit 2440 e',

12 Erlen mit 230e',
1 Schock rüſterne Stangen I. Klaſſe,

12 Klaftern Scheite und Knüppel,

12 Stöcke,90 Abraum und Unterholz Reiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf der Jnſel.
einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 15. Januar 1870.
Königliche Oberförſterei.

Holz Auction.onnerstag den 20. Januar e., von Vormittags 10 Ahr an
oll das noch vorhandene durch den Abhruch der Kurche zu Bündorf
gewonnene Holz, theils Nutz, theils Brennholz, ſowie eine Partie
Bretter in Parzellen gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Bündorf, den 13. Januar 1870.
Die Bau-Commiſſion.ziegelei Verpachtung

Jm hieſigen Starſiedeler Gaſthauſe verpachte ich öffentlich
am 24. Januar 1870, Vormittags 11 Ahrmeine allhier Starſiedel günſtig gelegene und nahrhafte- Zies

T nebſt Zubehör, wozu ich Pachtluſtige hierdurch eingeladen haben
will. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Gutsbeſitzer Franz Zehles in Starſiedel bei Lützen
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Holz Auction.
Jn dem zum Rittergut Ermlitz gehörigen Holze, der Wolfs-

winkel, über der zweiten Brücke, ſollen
Freitag den 21. Januar d. J., von Vormittags 10 Ahr an,

129 Schock Unterholz,
38 Klaftern Abraum,

6 Schock Stangen und
Montag den 24. Januar d. J., von Vormittags 10 Ahr an,
ſollen auf dem Stamme

31 Stück Eichen von 20 45 BruſthöhenDurchmeſſer,
112 Rüſtern von 13 25“
11 Eſchen von 9--27“190 ellerne Nutzenden v. 16——40 Länge'u. 6--17“ m. D.

1 Linde,
4 Buchen

öffentlich meiſtbietend unter vorher an Ort und Stelle bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden. Abfuhre gut.

Ermlitz den 12. Januar 1870. Krämer.
Stammholz- Auction.Dienstag den 25. Januar z. Vormittags 10 Uhr ab,

ſollen im herrſchaftlich Zöſchener Holze (Forſtort Schulgräſerei) 39
Eichen, 19 Buchen 2 Maßholder, ſtark, 3 Ellern, 4 Rüſtern, 10
Linden und 7 Can. Pappeln auf dem Stamme meiſtbietend ver-
kauft werden Kaufluſtige belieben an genanntem Ort ſich gütigſt
einzufinden. Der Förſter Fankhänel.

Auction.Von Montag den 17. d. M. ab u. folgende Tage kommen Nachmit-
tags von 3 Uhr an in Auerbachs Hof, Gewölbe 29., mehrere tau-
ſend Dutzend der feinſten Herren und Damenmasken, Portraitsmasken,
Dominos in Sammet und Atlas, Kindermasken, Rüſſel, Caricatur-
masken, Bärte, Narrenkappen, Naſen aller Art, Teufel, Eremiten
u. dergl. Masken in ganzen und einzelnen Poſten zur Verſteigerung.

Leipzig. Joh. Aug. Heber,Auctionator und Taxator.

Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe nur noch
dieſen Monat unter den Einkaufspreiſen mehrere Ctr. Reis, Graupen,
Gries, Erfurter Nudelwaaren, Magdeb. Sauerkohl, Wagenfett, Elain-
u. Talgſeife, Vollheringe, ſaure Gurken, einige Ctr. gut geräucherte für
den Sommer haltbare Fleiſchwaaren u. a. m.

A. Blüthner Unteraltenburg 717.
Hausverkauf.

Ich bin Willens, mein Wohnhaus, beſtehend aus 6 Stuben
nebſt Kammern und Küche, Stallung, Hof, Keller und Bodenraum,
zu verkaufen. Lehmann am Gotthardtsteich.
r Vom nächſten Sonntag als den 23. Januar habee ich 40 Stück hochtragende Kalben, Lommatzſcher Race,

zum Verkauf ſtehen.

Eine große Quantität
Viehhändler Louis Reinhardt in Markranſtädt,

Weizen-, Gerſten- und Haferſtroh, ſowie dergleichen
Kreuzbunde und Spreue C in der Clauſe vorMerſeburg im Ganzen und Einzelnen zum Verkauf.

Zwei noch brauchbare Zugpferde ſtehen zum Verkauf

e

Poſthalterei zumEin Pferd ſteht auf bieſiger
Verkauf.

e
m

1 Paar große und 1 Paar kleine Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf beim Lohnfuhrherr Stock, kleine
S Rittergaſſe.

Jm Hauſe des Herrn Graul jun. an der Geiſel, 2 Treppen,
ſtehen mehrere gut gehaltene und neue Meubles, worunter 1 zwei-
thüriger Kleiderſchrank, umzugshalber zu verkaufen.

Hältergaſſe Nr. 655. ſind zwei Schlafſtellen zu vermiethen.
Ein Logis, Breiteſtraße 494. parterre iſt zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen.
Näheres Riſchmühle bei Chr. Krug.
Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Ober

Burgſtraße 28
Eine möblirte Stube für einen Herrn iſt zu vermiethen und

ſogleich zu beziehen Markt 51 a. 1 Treppe. Eingang Ecke der

Preußergaſſe. eEine große heizbare Stube iſt für einen einzelnen Herrn oder
Dame mit oder ohne Möbel zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.

F. A. Voigt, Gotthardtsſtr. 144.

Laden- und Logis-Vermiethung.
Zwei Parterre Logis, das eine mit großem geraäumigen Laden,

das andere beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör,
ſind zu Oſtern zu vermiethen.

F. W. Schönberger, Oelgrube 334.

Thüringiſche Eiſenbahn
Das Reglement und die Tarife für die Beförderung von Gütern,

Leichen Thieren Fahrzeugen und ſonſtigen Transportgegenſtänden
auf der Thüringiſchen Eiſenbahn und deren Zweigbahnen vom 1.
Juli 1864 reſp. vom 15. Mai 1866 ſind neu bearbeitet worden.
Der neue Tarif tritt hinſichtlich des Verkehrs zwiſchen den Stationen
der Stammbahn, der Leipzig Corbethaer, der Weißenfels Geraer,
der Dietendorf- Arnſtädter und der Station Waltershauſen am 1.
März d. J., bezüglich des Verkehrs der Stationen der Gotha-
Leinefelder Zweigbahn mit dem noch beſonders zu veröffentlichenden
Tage der Eröffnung des Betriebes auf der genannten Zweigbahn
in Kraft. Vom angegebenen Zeitpunkte ab kommen die bisherigen
Reglements, Tarife und Beſtimmungen für den Verkehr auf der
Thuüringiſchen Stammbahn und den zuerſt bezeichneten Zweigbahn-
ſtrecken nebſt allen Nachträgen außer Anwendung.

Exemplare des neuen Reglements und der Tarife ſind in den
Lokalen unſerer GüterExpeditionen zum Preiſe von 5 Sgr. pro
Stück käuflich zu haben.

Erfurt, den 14. Januar 1870.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Apfelſinen und Citronen,
große Lüneburger Neunaugen,
Aal in Gelée,
Champignons, Trüffeln und Morcheln

empfiehlt Gottfried Hädrichan der Stadtkirche.

Magdeb. Sauerkohl, Thüringer Pflaumen
à Pfd. 2 Sgr., Franz Pflaumen à Pfd. 25 Sgr., vor-
züglich ſüßes Plaumenmuss, äußerſt fein kochende Hülſen-
früchte: Lämsen, BRohnen, gelbe und grüne Erb-

senm bei Guſtav Elbe.Prima- Solaröl à Quart 4 Sgr. bei
Guſtav Elbe.

Friſchen Seedorsn empfiehlt
Emil Wolf.

Von heute ab täglich friſche Faſtenbrezeln und
Pfannenkuchen.

Es werden auch 2 Frauen zum Tragen von Faſten-
brezeln angenommen.

Hermann Schäfer.
Neumarkt a. d. Brücke.

C Schott. Gummiſchuhe,
anerkannt die beſte Waare,

empfiehlt in allen Größen Guſtav Lots.
LKLeoeht englisches Biscuiät aus der Fabrik von

Huntley S Palmers in Reading und London, in Ori-
ginalBlechkiſten

Schweizer Chocolade und Cacao aus der Fabrik
von Ph. Suchard in Neufchatel;

diwerse Sorten Dhee, Vanille u feine Desserts
von Reeſe S Wichmann in Hamburg empfing und empfiehlt

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Schicichlingen, Patienten und Reconvolescenten sind
die Pampf Chocoladen von r Soll
wer G Söhne in Cöln a. Rh. bestens
zu empfehlen.

Es holten davon I,uger in Merseburg: Heinr.
Schultze jum.. E. F. Sperl, Conditor, und F. A. Voigt;
in Weissenfels: C. F. Zimmermann, Otto Müller,
Conditor, u. Ad. Otho, Conditor.

Mein hieſiges Geſchäft iſt von heute ab
Fa milienverhältniſſe halber nur Sonntags
Mettrochs und Sonnahbendls geöffnet.

Merſeburg, den 15. Januar 1870.
H. HECIICam,

Burgſtraße 229.
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mit dem Halleſchen Stadt Theater zerſchlagen.

abend den 22. d. M. im goldenen Arm ſtatt.

ſein Fabrikat Schles. Venchel- Honig

Radomsk in Polen, 1. December 1869.

Jedem Land u. Ackerwirth
großen Nutzen bringende

Sämereien:
1) Engl. Futterrüben-Samen für Land- und Acker-

wirthe.
Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter

üben, werden 1 bis 3 Fuß im Umfange groß, und 5, ja 10 15 Pfd. ſchwer,
ohne Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, da
nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der
Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale kirſchbraun, mit
großen ſaftreichen Blättern.
erlaubt Anfangs März oder im April. Die Ernte iſt ſodann im Juli, ſo daß
dieſer Acker zum zweiten Male mit derſelben Rübe beſtellt werden kann. Vor
züglich kann man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die erſten Vorfrüchte
herunter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Raps, Lein
und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt,
ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere hundert
Wispel erbauen.

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau zehnmal beſſer iſt, als
der Runkel und Waſſerrüben- Anbau, da nach der Rübenfütterung Milch und
Butter einen feinen Geſchmack erhalten was bei Waſſerrüben niemals der Fall
iſt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle ein. Das Pfund
Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. und werden damit 2 Morgen beſäet.
Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 260 Scheffel. Mittelſorte 1 Thlr. Unter

Pfund wird nicht verkauft.
2) Bockharascher Rieſen-Honig- Klee

(ächte Original Saat).
Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz vortrefflich. Er wird,

ſobald offenes Wetter eintritt, geſäet und liefert auch im erſten Jahr bei zeitiger
Ausſaat ſelbſt auf geringem Boden 3 4, auf gutem ſogar 5 Schnitte. Auch
kann man denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen; mit letzterem zuſammen ge-
ſchnitten giebt er ein herrliches Futter für Pferde. Soll der Klee als Grün-
oder Trockenfutter verwendet werden iſt allmonatliches Abmähen bei einer Höhe
von Ellen nöthig, da die zarten Blätter und Stengel dem Vieh mehr zuſagen.
Will man jedoch den Klee vorzüglich des Samens wegen anbauen, ſo laſſe man
ihn fortwachſen. Er blüht von Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und
wird häufig von Bienen beſucht. Blüthen und Blättern iſt der feinſte Wald-
meiſtergeruch eigen. Das erſte Futter des zweiten Jahres giebt es im April. Der
Ertrag iſt ein ungemein reichlicher und empfiehlt ſich vorzugsweiſe dieſer Bockharaſche
Rieſen Honig Klee zum Anbau, mehr als jede andere Kleegattung weil er
ſchneller und höher wächſt und einen feinen Geſchmack hat. Der Morgen liefert
an 600 Etr. grünes Futter und iſt der Klee ſeines großen Futterreichthums wegen
ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Morgen
12 Pfd. Das Pfund Samen koſtet 1 Thlr. Unter Pfund wird nicht abgegeben.
3) Schottiſcher Rieſen-Turnips-NRunkelrüben-Sa-

men (veredelt und doppelt gereinigt).
Dieſe Rüben werden 18 22 Pfund ſchwer, haben gelbes Fleiſch und große

ſaftreiche Blätter. Ausſaat pro Morgen 3 Pfund, das Pfund koſtet 10 Sgr.
Ertrag pro Morgen 450 Ctr.

Es offerirt dieſe Samen

Ferdinand Vieck
in Schwedt a. O.

D Frankirte Aufträge werden mit umgehen-
der Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht beige-
fügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen.

P. P.Nach Beendigung meines Unterrichts in Halle eröffne ich hier-
ſelbſt am 20. d. M. im Gaſthof zum Hahn einen Curſus im Schnell
ſchönſchreiben, im kaufmänn. Rechnen, in der einfachen und doppelten
Buchführung, ſowie in der Correſpondence unter Garantie.

Da ich hier nur 2 Curſe zu geben denke, ſo bitte um baldige
Anmeldungen.

Merſeburg den 18. Januar 1870.
M. Küſter, Lehrer der

Kalligraphie und Handelswiſſenſchaft.

Theater Nachricht.
Wegen Mangel an Theilnahme haben ſich die Unterhandlungen

Geſangverein.
Die nächſte Uebung findet nicht Freitag, ſondern Sonn

Der Vorſtand.

Dem Jnhaber des Gegenwärtigen, Fabrikanten Herrn Emil sS2ze2zyrba in Breslau, beſcheinige hiermit, daß ich
EXxtract““ auf das Genaueſte chemiſch unterſucht und gefunden daß der-

ſelbe alle Beſtandtheile enthält, welche zur Heilung von Catarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſt-
ſchmerzen und dergl. mit Erfolg angewendet werden können.

e bis jetzt dem Publikum zur Heilung ſolcher Uebel geboten wurde.

Dieſes ausgezeichnete Mittel bekommt man in Merſeburg nur allein echt bei

Von en.
Die erſte Ausſaat geſchieht ſobald es die Witterung

Zugleich bemerke, daß ſein Extract das Beſte iſt, was

Caſtmir v. Soczolowski,
Apotheker und Chemiker 1. Cl.

Gustav EIbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Sonntag den 23. Januar e., Nachmittags 3 Ahr,
General Versammlung

im Saale des Riſchgartens hierſelbſt.
Tagesordnung:

1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro IV. Quartal 1869
und Bericht der Reviſoren.

2) Vertheilung des Reingewinnes und Entlaſtung des Vorſtandes.
3) Feſtſetzung der dem Vorſtande und Kaſſirer für das laufende

Jahr zu gewährenden Tantième.
4) Beſchlußfaſſung über die Frage, unter welchen Bedingungen die

überſchießenden Groſchen der Mitglieder-Guthaben und Spar-
einlagen auf verzinsliche volle Thaler ergänzt werden können.

5) Ausſchluß von Mitgliedern.
Merſeburg den 17. Januar 1870.

Der Verwaltungsrath
des Conſum Vereins zu Merſeburg Eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler, Vorſitzender.

Verſammlung des Hewerbe- Vereins
Sonnabend den 22. Januar, Abends 3 Uhr, im Rischgarten.

Tagesordnung BResprechung der Gewerbe-
Ordnung. Chemischer Vor-
trag mit Experimenten.

Das Directorium.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Auch in dieſem Jahre wird Seitens des Geſangschors des
Landwehr Vereins

am Sonntag den 6. Februar C., Abends 7 Uhr,
im Saale der Funkenburg

eine aus theatraliſchen Aufführungen, Geſangs Vorträgen c.
beſtehende Abend- Unterhaltung unter gefälliger Mitwirkung von
Dilettanten zum Beſten des Begräbniß- und Unterſtützungs-
Fonds genannten Vereins veranſtaltet werden wozu wir alle
Freunde und Kameraden deſſelben freundlichſt einladen.

Eintrittskarten ſind vorher bei den Directorialmitgliedern
Kaufmann Werz, Burgſtr., Klempnermſtr. Bottig, Schmaleg.,
Hutmachermſtr. Brechtel und Corſetfabrikant Lindner, Gott-
hardtsſtr. zu erhalten,

auch wird dieſerhalb eine Subſeriptionsliſte in Umlauf geſetzt werden.
Für die Vereinsmitglieder hat der Kamerad c. Bottig die

Ausgabe der Karten übernommen.
Das Programm wird ſpäter veröffentlicht werden.

Das Directorium.
Zur Abendunterhaltung

werden ſämmtliche Mitglieder nebſt Familien ſowie die Freunde
der Gewerk Vereine auf Sonntag den 23. d. M., Abends 7
Uhr, im hieſigen Riſchgarten freundlichſt eingeladen. Um zahl-
reiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten.

Die vereinigten Gewerk Vereine der Maurer und verwandter
Berufsgenoſſen, der Hand und Fabrikarbeiter und der Schneider.

EKathelkeller.Mittwoch den 19. Januar Schlachtefeſt.
Reinhard.

R ötzschaur.Zum Portions Schmaus Donnerstag den 20. Januar ladet

freundlichſt ein Adolph Blume.Ein und Verkauf von Lumpen, Knvchen
u. ſ. w. bei Aug. Schlag, Sirtigaſſe,

beim Maurer Reinicke.
Auf mein Etabliſſement ſuche ich innerhalb der Feuerkaſſe

3 5000 Thlr. Berthold Jäckel, Sangerhauſen.
Ein Sohn anſtändiger Eltern der Luſt hat Zeugſchmied zu

werden, kann zu Oſtern in die Lehre treten beiJulius Finke, Zeugſchmied, Mälzergaſſe.. e



C. SChort mann
empfiehlt Magdeb. Sauerkohl mit Obſt à Pfund 10 Pf.,

Erbſen, Linſen S Bohnen in guter Kochwaare,
Reisstärke, zur Wäſche wiezu Speiſen ſehr zu empfehlen,
Honig in ganz reiner Waare,
Mohrrübensaft à Pfund 2 Sgr.,
süss es Piaumenmuss.

Arbeiterfamilien
werden zum 1. April 1870 für das Rittergut Poſern bei Weißen

fels geſucht. SEine ältere Dame wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen bei
einer freundlichen Familie gegen angemeſſene Entſchädigung für Koſt
und Logis Aufnahme zu finden. Nähere Auskunſt wird die Exped.

ein Lehrling Aufnahme finden. Derſelbe erhält bei freier Station
einen jährlichen Lohn von 12 18 Thlr.

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Menſch, welcher die Bäckerprofeſſion erlernen will,
findet ein Unterkommen bei dem Bäckermeiſter Kraft.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre treten.
e e e e Bernhardt, Tapezirer.Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

t e H. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

A. Gxner, Schuhmachermeiſter,

Wir, ſuchen einen jungen Mann mit guter Schulbildung für
unſer Comtoir als, Lehrling.

Er W. Julius Blancke S Cie

u 4 Thaler Belohnungm Sonntag ha 9. d. M. vunung iſt mit mein

Hund Boxerrace, von mittlerer Größe, gelber Farbe, mit
weißer Bruſt und Füßen abhanden gekommen. Derſelbe war
mit Halsband, meinem Namen und Steuermarke verſehen.
Wer mir nachweiſen kann wo derſelbe verblieben iſt, ſo daß
ich den Betreffenden zur Beſtrafung ziehen kann, erhält obige

Belohnung. Philipp Gaab.
Segen mein 60 jähriges Bürger Jubiläum feſtlich begangen worden.

Vom Herrn Landrath, vom Wohllöblichen Magiſtrat und dem
Stadtverordneten Collegium in ecorpore ſind mir höchſt ehrenvolle
Glückwünſche dargebracht, und als die höchſte Ehre das Ehrenbürger-
recht mit Diplom in kunſtvoller Arbeit überreicht worden.

Von Seiten der Kirchfahrts Deputation St. Maximi, der löb-
lichen Scheiben- und Vogel Schützen Geſellſchaft, des Landwirth-
ſchaftlichen Vereins und von Seiten der theuern Anverwandten und
Freunden in der Nähe und in der Ferne ſind mir höchſt erfreuliche
Glückwünſche zu Theil geworden.

Die Einleitung. des Feſtes geſchah mit einem Gedichte i. hieſ.
Blatte von einem mir unbekannten Freund.

Am frühen Morgen begrüßte mich Herr Stadt Muſik-Director
Buchheiſter und ſeine vollſtändige Kapelle mit folgendem Programm

1) Choral: Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren;
2) Reveille von A. Stolberg;
3) Krönungsmarſch a. d. Op.: Der Prophet, von Meyerbeer;
4) Des Sängers Gruß, Marſch von Herrmann.

Für die große Freude, die mir alle bereitet und für die mir
erwieſene Ehre meinen innigſt tiefgefühlten Dank. Dieſe theuren
unvergeßlichen Ehrenbezeigungen an dieſem Tage werden für den Abend
meines Lebens mir ſtets in freudiger Erinnerung bleiben.

Merſeburg, den 15. Januar 1870.
G. Ch. Schäfer,

Oekonom und Kreistaxator.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Geborenz. dem Trowpeter von der 27 Eseadron Kgl. Thüring.

Huf. Weg Nr. 12. Dippold eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Lindner ein Sohn dem Schneider mſtr.

Schirm eine Tochter dem Zimmergeſellen. Kops ein Sohn; dem Handarb. Müller
ein Sohn ein außerehel, Sohn. Getrauet: der Maurer J. F. A. Runkel
mit H- W. Gerhardt. Geſtorben: der Brauerei Werkführer Benkler aus
Erlaängen, 26 J. 9 M. alt, an Kopfleiden der einzige Sohn des Lehrers an der
J. u Schumann 4 J. 8 M. 16 T. alt, am Scharlach.

onnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt: Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmergeſellen Trillhaaſe ein Sohn dem
Handarb. Jäger eine Tochter (todtgeb.). Geſtorben: ein außerehel. Sohn,
8 M. 26 T. alt, am Zahnfieber-

Altenburg. Geboren: dem Gen. Land Feuer Societäts Beamten Glaſer
ein Sohn dem Brauereibeſitzer Leonhardt eine Tochter dem Maſchinenfabrik und
Eiſengießereibeſitzer Giſeke eine Tochter dem Maurer Kühn ein Sohn.

Soldat und Diplſomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Vier Grenadiere waren als Opfer gefallen, der Capitain und
zwölf Mann verwundet, aber auch von den Verſchworenen lagen
die Staroſten Miscieloky Lededusky und Broſchinsfky im Todes
kampfe, während Sapieha Dunowsky, Odrozki, Plater, Wisno
wizky ſchwer verwundet auf Wagen gepackt und nebſt den Uebri-
gen durch eine ſtärke Truppenabtheilung escortirt, unter den Ver-
wünſchungen der Bewohner Warſchau's, die aus ihren Fenſtern
den unter Fackelbeleuchtung an ihren Häuſern vorüber paſſirenden
Zug beobachteten, die Straße ſelbſt jedoch, laut bekannt gemachtem
Befehle, nicht betreten durften und die Thüren ihrer Häuſer ver-
ſchloſſen halten mußten.

Mit ſtolzer Hoffnung im Herzen den Schmerz zweier tiefen,
nur oberflächlich verbundenen Fleiſchwunden im rechten Arme nicht
ſcheuend, ritt Capitain. Menzel an der Spitze des Zuges, der ſich
nach der Citadelle der Stadt bewegte, in deren Kerkern die Gefan-
genen ihr Todesurtheil oder das für ſie ſo fürchterliche Loos lang
jähriger Kerkerhaft erwarten ſollten.

Mit kaltem grimmigen Hohn aber ſtand der Falkenwirth vor
dem mit dem Tode ringenden jungen Starxoſten Miscieloky, der
unter krampfhaften Zuckungen und in ſchnelleren Athemzügen kürzer
abbrechendem Röcheln ſich von ihm abwendete, als er dieſem ſich
zu erkennen gab und ihm den Namen Eſther zurief.

Die Gefangennahme ſämmtlicher Häupter der Verſchworenen
in Warſchau, unter denen nur der Graf Goltz fehlte, welcher ſeit
Kurzem erſt in jugendlichem Leichtſinne an dieſer Verſchwörung
Theil genommen den Bitten ſeiner Braut aber, nicht ohne heftiges
Widerſtreben, Folge geleiſtet, und in der Wohnung des Barons zu
rückgehalten worden war, von wo aus es ihm unmöglich gemacht
wurde, die Verbündeten zu warnen, dieſe Gefangennahme, welche
durch Eilboten in allen Theilen des polniſchen Reiches öffentlich ver
kündet wurde, hatte, da Warſchau ruhig geblieben und die dort
zum Ausbruche des Kampfes geworbenen Streitkräfte der Verſchwo
renen ſich ihrer Führer beraubt ſahen, ſchneller als ſelbſt der Felde
marſchall von Flemming es erwartet, auf allen im Aufruhre be
griffenen Punkten des Reiches den Truppen der Regierung den Sieg
verſchafft, und wenn auch ſpäter im Jahre 1724 noch einmal und
wieder erfolglos die Anhänger Leſzezynsky's es in Thorn verſuchten,
eine Schilderhebung zu Gunſten deſſelben zu wagen, ſo wurde auf
ſo ernſte und gefahrvolle Weiſe die polniſche Königskrone des Chur-
fürſten von Sachſen bis zu ſeinem im Jahre 1733 erfolgten Tode
nie wieder bedroht obgleich es Friedrich Auguſt's Streben ſo wenig
als dem des Feldmaxſchalls Flemming je gelingen ſollte, die königg
liche Macht in Polen zu. erweitern und die Krone Polens, ſei es
auch mit Aufopferung eines nicht unbedeutenden Theiles des Landes
an Rußland, erblich an das Haus Wettin zu bringen.

Der Capitain Menzel, welcher, wie ſchon erwähnt, im Kampfe
mit den Verſchworenen zwei bedeutende Armwunden erhalten, ward
durch ein Wundfieber an ſein Zimmer gefeſſelt, aber reicher als je
ſchüttete diesmal Fortuna ihr Füllhorn über ihren Günſtling aus.
Schon des andern Tages ernannte ihn der Feld marſchall von Flem-
ming zum Major in ſeinem Generalſtabe, wenige Wochen ſpäter
erhielt er vom Könige ein Adelsdiplom, durch welches er in den
Freiherrnſtand erhoben wurde. Aber auch ſein Herz ſollte nicht
leer ausgehen.

Wenige Stunden nach jener Niederlage der Verbündeten war
Graf Dunowsky an den im Verzweiflungskawpfe mit Menzel und
ſeinen Grenadieren erhaltenen Wunden geſtorben und der Baron
durch kein Gelübde mehr gebunden Sophiens Hand dem Manne
zu verſagen, der jetzt mehr als je hoffen durfte, die Genehmigung
des ſtolzen wunderlichen Sonderlings zu erhalten, welcher den Grund
zu ſeiner Standeserhöhung gelegt und ihn gehaßt, je mehr den
jungen ehrgeizigen Soldaten das Glück begünſtigt und die Huld
Flemmings ſich demſelben zugewendet. Wohl mußte der Baron mit
Recht fürchten ſeiner Tochter Liebe zu verlieren über deren Hand
er verfügt, ohne zu ahnen, daß das Herz derſelben ſchon derſelbe
Mann erworben dem er eine Bahn eröffnet, auf welcher er ihn
zu einer Stellung gelangen ſah, die dieſen wohl berechtigte, ſich
ihm gleichzuſtellen und, ein ihm ebenbürtiger Schwiegerſohn, vor
ihn hin zu treten. Zugleich war der Baxon zu ſehr Staatsmann,
um nicht einzuſehen daß dieſer Dienſt, den Menzel der Krone ge-
leiſtet, dieſem die beſondere Gnade Friedrich Auguſt's erwerben
mußte, ſowie er in der Gunſt des Feldmarſchalls um ſo höher geſtie
gen, je eifriger Flemming die Unterjochung und Vernichtung des dem
Könige feindlich geſinnten polniſchen Adels betrieb. (Fortſetzung folgt.)

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Damenbrett.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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